
Vſerteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier Jnferate für den Courſer werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 269. Halle, Freitag den 6. September
Hierzu eine Beilage.

Amen SAAS-ç/S S=—vaaaaaaaaanaaaa
h

1844.
M

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Der Fürſt Ludwig von Schön

aich-Carolath iſt von Amtitz, der königl. großbritanniſche
bevollmächtigte Miniſter am königl. ſaächſiſchen Hofe, Forbes,
und der koöönigl. belgiſche Geſandte am kaiſerl. braſilianiſchen

Hofe, Achart de Tarzy, von Stettin hier angekommen.

Wie man erfaährt, wird die Kaiſerin von Rußland doch
binnen Kurzem nach Erdmannsdorf kommen und einige Zeit
daſelbſt in Geſellſchaft Jhrer Majeſtäten des Konigs und der

Koöönigin verweilen. Zu gleicher Zeit war von Petersburg ein
Courier mit der Anfrage des Kaiſers von Rußland, und von

Erdmannsdorf ein Courier mit der Einladung unſeres Königs
abgegangen. Dieſe Couriere durchkreuzten ſich auf ihrer Eilreiſe.

Werauf die Aufmerkſamkeit der deutſchen Preſſe gegen-
wärtig namentlich hinzulenken ſein durfte, iſt die Frage wegen
des Sundzolls. Die deutſche Preſſe ſchenkt im Allgemeinen den
in dieſer Beziehung gepflogenen Unterhandlungen nicht die ge
buührende Aufmerkſamkeit. Mit derſelben Entſchiedenheit, wie

e, von ſich unſere geſammte Preſſe damals gegen die Beſchränkungen
m von Seite Hollands ausſprach, muß ſie ſich nun endlich auch
e Jaäck gegen die Feſſeln, welche Dänemark unſerm Handel anzulegen

fur gut befunden hat, einſtimmig erheben, damit den Schrit-
ten unſerer Regierung durch die Macht der offentlichen Mei-
nung um ſo mehr Nachdruck verliehen werde. Die Ergebniſſe

dieſer Unterhandlungen ſind nicht allein fur Preußen, ſondern
auch für ganz Deutſchland von großem Belange. Die fur
Deutſchland günſtige Erledigung dieſer wichtigen Frage iſt mit
um ſo groößeren Schwierigkeiten verknupft, als eine Groß-
macht bei dieſer Angelegenheit Alles aufbietet, um unſern Han-
del und Verkehr in der Oſtſee nicht zu jener Entwickelung ge
langen zu laſſen wozu er ſich im naturlichen Gange der Dinge
aufſchwingen konnte. Die Sundzokl-Frage iſt eine deutſche
Nationalſache, da ſie nicht allein unſere Jntereſſen, ſondern
auch unſere Ehre berührt. Hoffentlich wird die deutſche Na-

tionalehre mit unſern veränderten Verhältniſſen und Zuſtänden
gleichen Schritt halten.

Koönigsberg, d. 30. Auguſt. Burdach's, des frei-
ſinnigen Mannes und gelehrten Forſchers, Reden (worin er
auch namentlich des hochverdienten, gleich Niemeyer, neuer-
dings angegriffenen rationaliſtiſchen Stimmfuührers Dinter
mit vollem Ruhme und groößter Freimuthigkeit gedachte) am
25. und 28. d. hatten die Begeiſterung aller Kommilitonen ge
weckt. Das Feſtmahl der ehemaligen Univerſitätsgenoſſen am
geſtrigen Tage gab Veranlaſſung Burdach's Streben, ſeiner
Bedeutung in ihrem vollen Werthe zu gedenken. Einſtimmig
ſprach ſich der Wunſch aus ihm die Anerkennung der Kommi-
litonen durch ein akademiſches Vivat feierlich darzubringen.
Die Anordnungen waren ſchnell getroffen. Heute Mittag ver
ſammelten ſich mehr als tauſend ehemalige Univerſitätsgenoſſen
auf dem Paradeplatze. Eine Anrede, welche der Arzt Dinter,
der Adoptivſohn des alten verewigten Schulraths Dinter hielt,
belehrte uöber die Bedeutung der Huldigung und die Art ihrer
Ausfuührung. Paarweiſe geſchaart, Arm in Arm, Männer in
der vollen Bedeutung des Wortes, zogen ſie hinab zum Alber-
tinum, wo die jetzt ſtudirende Jugend und ein großer Theil der
hieſigen Einwohner ſich ihnen anſchloß. Auch fehlte es in dem
begeiſterten Zuge nicht an dem Glanze der Waffen. So nahte
ſich der Zug lautſchallende Muſik an der Spitze, der Woh-
nung des Gefeierten. Jn ehrfurchtsvollem Schweigen ſtellte
ſich nun die bis dahin laute Menge unter ſeinen Fenſtern auf.
Er erſchien in wurdiger Einfachheit, geſchmuckt mit dem Al-
bertusbilde. Alfred von Auerswald nahm das Wort.
Er ſchilderte die Kraft des Geiſtes, die fruhere Gefahren gluck-
lich abgewendet, ſprach die Hoffnung aus daß die gleiche un-
geſchwächte Kraft den drohenden Gefahren hereinbrechender
Dunkelheit zu wehren vermöge, und deutete endlich die ſegens-
reiche Stellung an, die in Mitte dieſes geiſtigen Kampfes Bur-
dach eingenommen und zu wiederholten Malen glänzend be
hauptet habe. Jede Meinung knuüpfe ſich an eine Perſon.
Burdach's Perſon ſei Gewahr fur den Steg, der den jetzigen

e e e e e e e e e e e l e e II



ſchweren Kampf beenden werde. Burdach entgegnete: er habe
den Beifall der ihm jetzt zu Theil werde, nie erſtrebt. Sein
Stolz, ſein gerechter Stolz laſſe dies nicht zu; er habe ſich be
muüht, das fur wahr Erkannte ohne Scheu wie ohne Ueber-
hebung zu lehren; ſei es ihm gelungen, in den Herzen ſeiner
früheren Schüler Anklang zu ſinden, habe dieſer Anklang ſich
bis auf den heutigen Tag bewährt, ſo ſehe er darin den Be-
weis fur die Wahrheit ſeiner Lehren. Er werde bis zum letzten
Hauche ſeiner Ueberzeugung treu bleiben und den begonnenen
Kampf mit allen erlaubten Waffen zu Ende kämpfen. Thränen
der Ruhrung hemmten ſeine Stimme. Hierauf ergriff der
Bürgermeiſter Sperling das Wort. Er wies auf den Geiſt
hin, der durch die Alberting und deren wurdigſte Lehrer genahrt,
heute ein Gemeingut geworden ſei der großen Maſſe der Ge-
bildeten, die ſich gedrungen fuhlten, ihm an dem heutigen Tage
ihren Dank darzubringen. Es ſei der Geiſt der Wahrheit, des
Volkes, der ſich heute Bahn mache. Jm Namen der Kommi-
litonen überreichte Sperling dem Gefeierten einen werthvollen
ſilbernen Pokal nebſt einem ſilbernen Kredenzteller, erkauft aus
den Beiträgen einer kaum zwolfſtuüundigen Sammlung. Ein
donnerndes, ſich ſteis erneuendes Hoch auf Burdach's Wohl
begleitete den Schluß der Rede Sperling's. Die begeiſterte
Maſſe bewegte ſich alsdann in faſt ſtundenlangem Zuge vor
Burdach's Fenſtern voruber. Seine Familie war wir ſahen
es tiefbewegte Zeugen dieſes ergreifenden in den Annalen
unſerer Stadt unvergeßlichen Momentes.

München, d. 29. Auguſt. Bei unſerer Artillerie wird
nun die Zundung der Kanonen durch Reibzundhölzer allgemein
eingefuührt, wodurch die Lunten ganz verſchwinden. Dieſe
neue Zündung iſt durchaus zweckmaäßtger und ſicherer als die
bishertge.

Vom Rhein, d. 29. Auguſt. Nach Briefen aus Bruſ
ſel ſind die Seitens Frankreich mit Belgien eingeleiteten Un
terhandlungen auf ſolche Schwierigkeiten geſtoßen daß ſie
wahrſcheinlich zu keinem Ergebniſſe führen werden. Man ſoll
in Paris neben Anderm auch gewiſſe Zuſicherungen verlangt
haben, welche darauf berechnet waren Belgien in ſeinen Be
ziehungen zum deutſchen Zollverein die Hände zu binden, ſo
unter Anderm das Verſprechen, die Zugeſtändniſſe fur die
deutſchen Weine und Seidenwaaren nicht mehr zu erneuern.
Die belgiſche Regierung mochte wohl begreifen worauf ſolche
Zumuthungen hinausliefen; ſie hielt es deßhalb fur raäthlich,
dieſelben einfach abzulehnen. Andere Hinderniſſe liegen in der
Sache ſelbſt. So glaubt die franzöſiſche Regierung fur das,
was ſie gewähren will, nicht genug fordern zu konnen, wah-
rend Belgien ſeinerſeits keine Opfer bringen will, wenn ſie
nicht durch die Beguünſtigungen, die es dafur anſpricht, auf
gewogen werden. Auch haben die franzöſiſchen Jnduſtriellen
auf die erſte Nachricht, daß ein Handelsvertrag mit Belgien
im Werke ſei, Schritte gethan, um dobei ihre Intereſſen zu
wahren, d. h. mit andern Worten eine ſolche Uebereinkunft
zu vereiteln. Belgien mag darin einen neuen Beweis finden,
daß ſein Handel und ſeine Jnduſtrie von Frankreich Nichts zu
hoffen hat.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Heute wurden durch den „Meſ

ſager“ drei Armeeberichte aus Marokko zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht. Zwei derſelben ſind vom Prinzen von Joinville
an den Marineminiſter Mackau gerichtet ſie betreffen das Bom
bardement von Tanger und die Expedition gegen Mogador
den dritten erſtattet Marſchall Bugeaud dem Kriegsminiſter
Soult über die Schlacht am Jsly. Die in den drei Berichten
erzählten Thatſachen ſind bereits den Hauptpunkten und dem
Endergebniß nach durch die telegraphiſchen Depeſchen bekannt.

Jn dem Bericht von 10. Auguſt an Bord des „Pluton“,
welcher ſich auf das Bombardement von Tanger bezieht, heißt
es unter anderm: „Mogador iſt des Kaiſers Privatbeſitzthum
es gehören ihm daſelbſt, außer den öffentlichen Einkunften,
Grund und Boden der Stadt; er vermiethet die Häuſer und
Landereien. Mogador iſt mit einem Wort eine der reinſten
Quellen ſeines Einkommens. Wenn wir an dieſe Stadt rüh-
ren, ſie in Grund ſchießen, oder ſo lange, bis uns Genugthuung
geworden, die Jnſel beſetzen, welche den Hafen verſchließt, ſo
thun wir dem Muley Abderrahman und dem ganzen Süden
ſeines Reiches empfindlich wehe. Jch werde mich fur den Au-
genblick auf dieſe beiden Operationen (Tanger und Mogador)

beſchraänken: das Bombardement von Tanger hat dem Kaiſer
bewiefen, daß er in ſeiner Sache von aller Welt verlaſſen iſt
durch den Angriff auf Mogador gedenke ich ihm zu zeigen, daß
wir die materiellen Mittel beſitzen, ihm zu ſchaden. Außer-
dem wird auch unſer Erſcheinen an der Küſte viele Mannſchaft
von der Landgrenze abziehen zur Vertheidigung ihres Heerdes
der Marſchall wird dadurch um ſo mehr Luft bekommen. Wir
können dann den Kaiſer wiſſen laſſen, trotz Allem, was vorge
fallen ſey, wären wir doch noch bereit zum Frieden was wir
zu Tanger und Mogador gethan, habe ihn nur belehren ſollen,
daß mit uns nicht zu ſpielen ſey. Will er Frieden, ſo mag er
ſich beeilen, uns zu gewähren was wir fordern es moögen
dann den Worten Handlungen folgen; iſt er dagegen nicht zu
frieden, fährt man fort, unſere Feinde an der Grenze aufzu-
nehmen und zu ermuthigen, ſo mag er ſich von unſerer Seite
auf Alles gefaßt halten

Ein Privatbrief aus Mogador vom Bord der Flokke
enthalt folgende Stelle: „Unſere Gefahren beſtanden nicht al
lein in denen des Gefechtes; das Meer war viel gefahrlicher,
es wirft an dieſer unwirthbaren Küſte fuürchterliche Wellen
Sorgen und Strapatzen haben uns an den Tagen des 11.,
12., 13. und 14. nicht gefehlt. Der Angriff auf die Jnſel
hat uns viele tapfere Leute gekoſtet, der Prinz marſchirte zu
Fuß, ohne Waffen, an der Spitze der Angrifſscolonne. Todte
und Verwundete fielen an ſeinen Seiten.“ N. S. Wir
erfahren ſoeben von einem hochgeſtellten Beamten des Kriegs
miniſteriums, daß Marſchall Bugeaud officiell die Gefangen-
nehmung Abdel-Kader's in Fez angezeigt und angefragt habe,
ob er deſſen Auslieferung oder ſeine Einſchließung in eine
Stadt verlangen ſolle. Der Kaiſer ſoll zu Beidem bereit
ſein. Ein ebenfalls von Bugeaud kommendes Schreiben an
Marſchall Soult uber denſelben Gegenſtand wurde ſogleich
nach St. Amand abgeſchickt.

Spanien.
Madrid, d. 23. Auguſt. General O'Donnell meldet

aus Havanna vom 9. Juli, die Ruhe auf der Jnſel Cuba ſey
vollkommen hergeſtellt. Die beiden Koöniginnen haben ge-
ſtern Abend in der Atochakirche einem Tedeum zur Feier ihrer
Rückkehr beigewohnt.

Vermiſchtes.
Aus Hinterpommern, d. 20. Aug. Unſer Som-

mer hier im Hochlande dauerte etwa neun Tage. Am 10.
d. M. hörten wir auf einzuheizen, und geſtern fingen wir
wieder an. Jn der Zwiſchenzeit, was man als Sommer be
trachten muß, brachten uns die zerriſſenen Gewitterwolken ab
wechſelnd Regen, Hagel, Sonnenſchein und Warme.

Der durch die Concilien und die Todesurtheile über
Huß und Hieronymus von Prag geſchichtlich merkwürdige Mün
ſter in Conſtanz, der kürzlich im Jnnern verſchoönert wurde,
wird nun auch von Außen angemeſſen hergeſtellt. Es ſind
hiezu 40,000 Fl. aus deſſen eigenen Mitteln, und 30,000 Fl.
als Staatszuſchuß beſtimmt.



FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin-
dung zeigen wir, nur auf dieſem Wege,
unſern Verwandten und Freunden erge-
benſt an.

Wettin a/S. de 5. Sept. 1844.
Eduard Spannaus,
Clara Spannaus, geb. Berger.

n m 2 JBekanntmachzunges.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1845 ein bisher betriebenes zulaäſſiges Hau-
ſir- Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfanzen wollen, werden hierdurch aufge-
fordert, in den Tagen vom 26. bis 28.
September d. J. jedesmal in den Vor-
mittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr ſich
perſönlich in meizem Geſchaftszimmer hier-
ſerbſt zu melden. Die, welche bereits ei-
nen Gewerbſchein beſitzen haben ſolchen,
ſowie ein WehlverhaltensAtteſt ihrer Orts-
behörde diejenigen aber welche ein Hauſir-
Gewerbe neu anfangen wollen, außer dem
WohlverhalteneAtteſte auch einen Ausweis
uüber ihr Alter beizubringen. Nur diejeni-
gen, welche bis zum 28. September
d. J. ſich perſönlich melden, werden in die
Liſte der Hauſirer aufgenommen, und haben
die, welche ſich in obiger Friſt nicht melden,
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie auf
etwanige ſpatere Meldung den Gewerbe-
ſchein erſt nach dem 1. Januar 1845 er-
halten und ſonach den Betrieb ihres Ge-
werbes nicht mit Eintritt des Jahres be-
ginnen können.

Sammtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwartige Bekanntmachung ungeſaäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 30. Auguſt 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Jahrmarkts Verlegung.
Mit hoher Genehmigung iſt der hieſige

Michaelis- Markt
für das laufende Jahr in der Art verlegt
worden, daß

1) der Viehmarkt den 28. Septembed
d. J. (Sonnabend vor Michgeli) unr

2) der Krammarkt den 30. September
und 1. October d. J. Montag und
Dienstag nach Michaeli)

abgehalten wird.
Für die folgenden Jahre behält der

fragliche Markt ſeinen zeitherigen Fallig-
keite- Termin.

Querfurthz den 2. Sept. 1844.
Der Magiſtrat.

t

Zeltanzeige.
Einem hieſigen, ſowie dem auswartigen hoch-

geehrten Publikum
daß ich

hiermit die ergebenſte Anzeige,
zum bevorſtehenden Roßmarkt das bekannte

Zelt aufſchlagen laſſen werde. Geſtützt auf den Bei
fall am vergangenen Markt, wird die Eleganz ſo
wie die Bequemlichkeit die fruühere beiweitem überſtei-
gen, ſowohl durch Verabreichung von den beſten
Weinen, zu billigen Preiſen, ſowie von ſchmackhaf-
ten Speiſen; durch ſchnellſte Bedienung, werde ich
mir das Zutrauen eines hochgeehrten P ublikums zu
erhalten wiſſen. Von Sonntag 9 Uhr ab ſtehet das
Zelt einem hochgeehrten Publikum ſchon zur gefälli
gen Benutzung frei.

Für beſte Unterhaltung habe ich
Carl Kramm. Firma: Fuß--Hippel Co.

Bekanntmachung.
Zu Folge Reſcripts Eines hohen Mini-

ſterii des Königl. Hauſes vom 16. Juli er.
und Verfuügung der Königlichen hochloöblichen
Regierung zu Merſeburg vom 29. Auguſt
er. ſoll ein Theil der Gevaude und Reali-
taten des Schloſſes zu Zoörbig, beſtehend:

in dem ehemaligen Actuariatshauſe, dem
Korn- oder Getreidehauſe, dem Feuer-
Spritzen- und Leiterſchuppen und meh-
reren Garten und Wieſengrundſtucken,

im Wege der öffentlichen Verſteigerung ge-
gen das Meiſtgebot, verkauft werden, wozu
hiermit Termin

den 27. September er.
fruh 9 Uhr

auf dem Rathskeller in Zorbig anberaumt
wird.

Die dem Termin zu Grunde gelegt wer-
denden Verkaufsbedingungen, ſo wie der
Veraäußerungsplan und ſämmtlich dazu ge-
hörigen Unterlagen, liegen bei dem Koöönig-
lichen Gerichts Kommiſſarius Herrn Bren-
ner zu Zörbig bis 24. September er.
den Erwerbsluſtigen zur Einſicht vor; auch
iſt der penſionirte Rentamtediener Froſt
daſelbſt beauftragt, jedem ſich bei ihm mel-
denden Erwerbsluſtigen die zu verkaufenden
Gebäude und Realitaten an Ort und Stelle
ſpeciell zu zeigen.

Bitterfeld, den 2. September 1844.
Der Domainen--Rentmeiſter

gez. Ewald
im Auſtrage.

Eine maſſive meſſingene Uhr mit
Gehaäuſe, in Hausflur oder Schenkwirth-
ſchaften paſſend, Meiſterſtuück von J. G.
Krohn aus Brachwitz nebſt 2 Stutz
uhren ſind billig zu verkaufen Nr. 2023,

doritzbrucke. Herrmann.
Branntwein aus den Brennereien

der Herzogthuümer Anhalt verkaufe ich in
beſter Waare das Oxhoft von 180 Quart
zu 16 Thlr.

W. Furſten berg in Halle.
Am

Ein junger gewandter, militaärfteier Oeko
nom, der ſchon in mehreren bedeutenden
Wirthſchaften konditionirt hat, ſucht ſeine
jetzige Stellung ſo bald als möglich unter
den beſcheidenſten Anſprüchen zu verandern,
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen
unter der Chiffre V. G. in der Expedition
d. Bl. abgeben.

Auf der Breihanſchenke
bei Ammendorf nächſten Sonntag derr 8.
Sept. Geſellſchaftstag mit Muſik durch die
Horniſten des Füſilier-Bataillons Königl.

Hochl. 26. Jnf.-Reg., wozu ergebenſt ein
ladet F. Schär f.

Neue elegante Wagengeſchirre und alle
in dieſes Fach einſchlagende Artikel ſind bil
lig zu verkaufen bei

C. Koch, Sattler und Wagenbauer,
Steinweg im Pelikan Nr. 1748.

Sorge getragen.

c
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Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lager von
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, engl.

ſen.
n e PatentSchroot, Z.hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten er

W. Fuürſtenberg in Hal

C. E. Stracke,
Modeſchnittwaaren Handlung, Kleinſchmieden Nr. 943, nahe am

Markt.
Mein Modewaarenlager iſt durch fortwäbrende Sendungen aus den beſten Fa-

briken des Jn und Auslandes ſtets gut aſſortirt und bietet namentlich gegenwartig
eine ſehr reiche Auswahl ſowohl von

modernen Kleiderſtoffen,
in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, als:

Tüchern und Shawls
Herren-Garderobe- Artikeln

in den neueſten Erſcheinungen, dar.

C. E. Stracke.
Heute, Freitag den 6. September 1844.

Großes Concertzum Beſten der Ueberſchwemmten.
Ausgefährt von dem Muſikchor der 4ten Artillerie Brigade,

im Funke'ſchen Garten
vor dem Ober-Steinthor.

Entrée für Herren und Damen nach Belieben.
Der Anfang des Concertes iſt um halb 5 Uhr.

Muſikmeiſter Friedrich Brückner.

J. G. Schneideraus Glauchanu und Leipzig,
Fabrikant in wollenen, halbwollenen und baumwollenen Waaren,

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ſein wohl aſſortirtes Lager, in Poile de Chèvre,
Créèpe Rachel, Assanärines, zu Manteln und Kleidern, Tücher in Wolle und Wolle
mit Seide in allen Größen, Franzoöſiſche und Wiener Umſchlagetucher, baumwollene
Herrenhalstucher, Taſchentuücher, baumwoll. Hoſenzeuge, PiquéRocke, Reifrocke, Steif-
zeuge in weiß und couleurt, weiße und couleurte Futtergaze, dam. Bettdecken (rothe
und weiße, weiße und gefaärbte FutterBarchente, Caſſes, Kyttey in allen Farben,
Franzleinwand, Meubles Stoffe in Wolle und Baumwolle, woll. und baumwoll. Tiſch
und Kommodendecken, Weſten in Wolle mit Seide und Piqué, Weſten in den neuſten
Desseins, SchwaneboyRöcke, eine Parthie Morgenſchuhe für Herren und Damen,
abgepaßte Schuhblatter, ſowie andre in dieſes Fach einſchlagende Artikel, auch eine Par-
thie ausrangirte Waaren, welche, um damit zu raumen, unterm Fabrikpreiſe verkauft
werden. Bei allen Waaren wird fur Echheit der Farben und richtiges Ellenmaaß ga-
rantirt, und werden dieſelben zu den billigſten und feſten Preiſen verkauft in den ſchon
vekannten, vormals Dr. Stephanſchen Hauſe am Markte am Roland.

5 9Seb mit S oder ſpateſtens zum 1. Octbr. e. eine, in
Jnſtrumental-Concert, ausgeführt der lebhafteſten Straße von Halle, mit

m Muſikchor der Königl. Hochlöbl. Aten, gutem Erfolge betriebene Materialhand-
Joger Abtheilung lung abgegeben werden. Nähere Auskunft

Entrée fur Herren 21 Sgr., fur Da- ertheilt reellen Kaufern

men 12/, Sgr. Anfang 4 Uhr. Wilhelm Haſſe.

jeder Art; und

Familienverhaltniſſe halber ſoll ſogleich

Keine Hühnerev v

mehr!
Unfehlbares Mittel, um Hühneraugen

auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe,
und zwar in der kuürzeſten Zeit fur immer
auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln,
mit Original Veſchreibung verſehen,,

die Schachtel à Thlr.
in Halle zu haben bei

echter franzöſiſcher zu 15 und 12 Thlkr.,
feiner frankiſcher zu 25 Sgr.,
ſehr preiswerthe Rheinweine und Framz

weine,
Grog Extract aus feinſtem JamaicaRum,
Citronen-, Apfelſinen- und Ananas Punſch

Extract aus feinſtem Arrac und friſchen
Fruchten bereitet,

feinen Jamaica-Rum, und
Arrac de Goa empfiehlt

Carl Brodkorb.

Branntwein,
echten Quedlinburger, Nordhäuſer und Korn,
doppelt und einfach abgezogene Aquavite und
Liquenre im Ganzen wie im Einzelnen bib

ligſt bei Carl Brodkorb.
a S

Anzeige.
Bei diesjahriger reichlicher Pflaumen

Erndte empfehle ich einem geehrten Publi-
kum mein zur größten Auswahl befindliches
Kupfer -Keſſel Lager zur geneigten Abnahme,
und bemerke noch, daß ich den billigſten
Fabrikpreis ſtelle, und ſonach ein jeder
geehrte Abnehmer aus erſter Quelle hochſt
zufrieden geſtellt wird.

Kupferwaarenlager zu Rothenburg,
den 1. September 1848.

G. Friedrich.

Mansfelder Berg-Weine, 183Ar,
in ausgezeichnet vortrefflichem Gewachs, in
Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt Land
weine das Quart à 5 Sgr. und 6 Sgr.,
bei W. Füurſtenberg.

Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 31. Auguſt. Die Nachricht von der Gefan-

gennehmung des Emirs Abdel Kader hat ſich noch nicht offi
ziell beſtätigt es ſind ſonach Zweifel an dem wichtigen Ereig-
niß erlaubt ſo viel man erfaährt, hat Marſchall Bugeaud nur
berichtet, die Nachricht ſcheine ſich zu beſtätigen. Die Debats
verſichern, die Regierung habe bis geſtern Abend noch keine
poßtive Meldung daruüber erhalten.

Es iſt eine Kommiſſion niedergeſetzt worden um die Or-
aniſationsordonnanzen und die Reglements der polytechni-wen Schule einer Prüfung zu unterziehen.

Huſein Bey, dritter Sohn Mehemed Ali's von Aegyp-
ten, und Achmed Bey älteſter Sohn Jbrahim Paſcha's, ſind
geſtern hier eingetroffen; dieſe jungen Leute von 18 bis 20
Jahren ſollen ihre Studien zu Paris fortſetzen; in ihrer Be-
gleitung ſind an 30 Sohne der angeſehenſten Familien
Aegyptens.

Es iſt von Neuem die Rede davon, der König werde näch
ſtens die Reiſe nach England antreten.

Die Differenz mit England iſt auf dem Punkte der Aus-
gleichung; das Benehmen Aubigny's, ſchon von ſeinem Vor
geſetzten Bruat desavouirt, wird von der franzoſiſchen Regie-
rung offiziell getadelt; Hr. Pritchard dagegen durch die eng-
liſche von der Liſte der Konſuln geſtrichen. Die Sprache der
engliſchen Blaätter iſt ſeit zwei Tagen bedeutend herabgeſtimmt;
man hat Frankreich durch Drohungen einſchuchtern wollen;
als dieſes nicht gelang, zog man gelindere Saiten auf. Jeden-
falls zeigt die engliſche Regierung, daß ſie auf die franzoſiſche
Allianz ein groößeres Gewicht legt, als man an manchen Orten
glauben mochte. Der Stand der Boörſen in Paris und Lon-
don beweiſt, daß man an keinen Krieg mehr glaubt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Aug. Die Königin wird, wie man

mit Beſtimmtheit aus Windſor meldet, am 9. oder 10. nach
ſten Monats an der Küſte von Hampſſire ſich auf der Koö
niglichen Yacht einſchiffen, den Prinzen von Wales und die
beiden Prinzeſſinnen Victorie und Alice in Osbornehouſe auf
der Jnſel Wight zuruücklaſſen, und in Begleitung ihres Ge
mahls zur See nach Schottland gehen. Man glaubt, daß die
Seefahrt und die Beſuche, welche Jhre Majeſtät dem ſchotti
ſchen Adel zugedacht hat, drei bis vier Wochen dauern wer
den. Das Gerucht, daß die Königin noch in dieſem Herbſte
nach Jrland gehen wird, entbehrt, wie es heißt, jedes Grun
des, da man unmittelbar nach der Rückkehr Jhrer Majeſtät
aus Schottland in Windſor den Beſuch des Königs der Fran
zoſen Gr

er glückliche und raſche Erfolg der franzöſiſchen Waffengegen Marokko beſtaärkt die miniſtertellen Hane e

in der Hoffnung auf ein baldiges Ende der Feindſeligkeiten
und eine friedliche Ausgleichung der ſchwebenden Differenzen.
Das Bombardement von Mogador hat nicht die Aufregung
zur Folge gehabt, welche die Stimmung nach der Beſchießung
Tangers erwarten ließ, und Standard und Morning
Herald erklaren die Störung des friedlichen Vernehmens

zwiſchen England und Frankreich geradezu für eine Unmög-
lchkeit. Die Times laßt ihrem geſtrigen beſchwichtigenden
Artikel einen zweiten folgen der eine Parallele zwiſchen den
Operationen der Franzoſen in Afrika und der chineſiſchen Ex
pedition der Engländer zieht. Es wird erwieſen, daß nicht
die Erwerbung von Landerbeſitz, ſondern nur die Erzwingung
gerechter Forderungen der Zweck Frankreichs ſei. Dagegen
ſprechen die Whig- Journale in den maßloſeſten Ausdruücken
ſich uber die Beſitznahme der vor Mogador liegenden Jnſel
aus und verlangen, daß England Erklärung darüber fordere.
An der Borſe verurſachte die Nachricht von der Beſchießung
Mogadors nur geringe Bewegung.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Pr'euß. Gelde.)

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 4. Sept.Weizen s6 77 Gerſte 27 28 e
Roggen Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 4. Sept. 17 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Sept.

Jm Krvnprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hornſtein a. Deſen
hauſen. Hr. Prof. Schleidentz a. Jena. Hr. Arzt Moritz a. Dorpat-
Hr. Partik. Töpfer a. Berlin. Jhre Erl. die Fr. Gräfin v. Schön
burg Wechſelburg m. Dienerſch. a. Wechſelburg. Hr. Rittmſtr. v.
Witzleben nebſt Fam. a. Potsdam. Hr. Gutsbef. Bar. v. Tarrach a.
Stockholm. Hr. Geh. Rath Kochaus a. Minden. Hr. Kammer Ger.
Aſſeſſ. Lerches, Hr. Dr. theol. Sommer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v.
Sodowsky a. Stupt. Die Hrrn. Kaufl. Sowinskt a. Kiew, Wall
mann a. Chemnitz, Schulz a. Erfurt, Nitze a. Magdeburg Voleart
nebſt Frau a. Berlin.

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Sennet a. Kaſſel, Segnitz a. Bremen,
Lindau a. Magdeburg, Erbs a. Hanau, Gutbier a. Erfurt. Hr
Rittergutsbeſ. Bar. v. Roſchkau a. Lauſitz. Hr. Gaſtgeber Riedel a.
Leipzig. Hr. Dr. med. Bachmann a. Aitenburg. Hr. Predig. Schu
zius nebſt Nichte a. Regenwalde. Hr. Arzt Dr. Hacker a- Leipzig. Hr.
Superint. Rüdſchel nebſt Gem. a. Bürſa. Fr. Baronin v. Ruxleben
a. Nordhauſen. Fr. Baronin v. Ruſack a. Düſſeldorf.

Goldnen Ring Hr. Reg.- Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Hr. Di-
rector Schönberg a. Berlin. Hr. Berg-Zimmermftr. Bechor u. Berg
Eleve Brümer a. Clausthal. Die Hrrn, Kaufl. Peters a. Magdeburg,
Sauer a. Hildesheim Kalitz a. Duisburg-

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Bermen a. Wolfenbüttel, Leuwert
a. Braunſchweig, Kenner a. Halberſtadt, Lange a. Magdeburg, Hampe
a. Hamburg, Norweg o. Soldau. Hr. Dr. med. Böck a. Lübeck. Hr.
Fabrik. Kunze a. Deſſau. Hr. Referend. Lümer a. Naumburg. Hr.
Partik. Riebe a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Bertheau a Potsdam. Hr. Con
ducteur Strube a. Bitterfeld. Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg, Peter
a. Mühlhaus a. Worbis, Kuchenthal a. Buhla, Friedrich
a. Gotha

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Langenheim a. Frankfurt, Fiſcher
a. Nordhauſfen, Wallerſtein a. Deſſau, Träger a. Leipzig. Hr. Hptm.
Kiſchke a. Eisleben. Hr. Oberlehrer Förſtemann a. Elberfeld. Hr-
DOekon. Verw. Pölz a. Nordhauſen

Goldnen Kugel: Hr. Reg.- Rath Weger m. Fam. a. Gotha. Die
Hrn. Fadrik. Reiff a. Frankfurt a M. Sträußer a. Hanau.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Reg.- Rath Göring a. Berlin. Frau Ba
ronin v. Schimmelpfennig m. Fam. a Berlin. Hr. Lieut. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Marus a. Hamburg. Hr. Privatmann

r. Partik. v. Duet nebſt Gem a. Paris.Scheifler a. Erfurt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Erben des verſtorbenen Guts-
beſitzers Friedrich Thieme zu Wöls
bei Landsberg, und 3 Stunden von Halle
entfernt, zugehörige Gutsbeſitzungen, an
einem Anſpanner- und Koſſathengute, 43
Hufen Feld, einem einzelnen Halbhufen-
ſtuücke, 2 Hoöfen, zuſammen ohngefaähr 240
Morgen Feld und 3 Wieſen ohngefahr in
7 Morgen beſtehend, nach der Reinertrags-
taxe auf 22,007 Thlr. 15 Sgr. abgeſchäatzt,
ſollen mit Jnventarium auf

den 7. Maärz 1845, Vorm. 10 Uhr,
in der Thiemeſchen Wohnung zu Wöls
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle in Reins-
dorf, in dem Thiemeſchen Gute zu
Wöls und mit den Hypothekenſcheinen
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen.

Zoörbig, den 26. Auguſt 1844.
Das Patrimonial-Gericht Reinsdorf.

Dietze.

Den Oekonomen Hrn. Louis Roſen-
thal aus Heldrungen erſuchen wir er-
gebenſt, uns ſchleunigſt zu befriedigen oder
wenigſtens Einem von uns ſeinen jetzigen
Wohnort anzuzeigen.

Halle, den 4. Sept. 1844.
Stumpfernagel, Schneidermſtr.
Lüdecke, Schuhmachermſtr.
Brockhaus, Stiefelwichſer.

Reothe und weiße Landweine von 5—-10
Sgr. à Quart in guter Qualität empfiehlt

Carl Fr. Freudel.

Feine Liqueure, Aquavite, desgleichen
gut gereinigten Branntwein, Nordhaäu
ſer, Quedlinburger und Weizenbranntwein
verkauft im Ganzen und Einzeln billigſt

Carl Fr. Freudel.
m

Friſche Salzbutter von ausgezeichneter
Qualitat im Ganzen und Einzeln billigſt,
ſowie eine Parthie geringere zu 4 Sgr.
pr. Pfd. bei Carl Fr. Freudel.

Ein in jeder Hinſicht zu empfehlender
Flügel mit doppelter Reſonanz, von
vollem, klangreichen kräftigen Ton, und
ein ausgezeichnet ſchon gelungenes
Pianino nach Pleyels Konſtruktion ſo-
wie mehrere Tafel-Pianos erlaube ich
der Aufmerkſamkeit verehrter Muſikliebha
ber zu offeriren.

C. F. Rahnefeld, Maärkerſtraße 453.

Nachſten Sonntag (als den 8. d. M.),
wird von dem Trompeter-Chor des hochlobli
chen 7. Küraſſier Regiments Tanz Muſik
auf meinem Saale, von 3 Uhr Nachmittag
ab ſtattfinden wozu ich hiermit ergebenſt
einlade.

Reideburg, den 5. Septbr. 1844.
Schmidt, Gaſthofbeſitzer.

Theater der Stadt Leipzig.
Freitag den 6. Sept.: Hans Luft, Luſt-

ſpiel in 3 Akten nach dem Franz. von
Lebrün. Hierauf: Der Weiber-

feind, Luſtſpiel von R. Benedix.

Raben-Jnſel.
Sonnabend den 7. d. M. in meinem Lo
kale großes Concert, ausgeführt vom Mu
ſik- und Saänger-Chor des Hochlöbl. 26.
Jnf.Reg. Außer ſehr beliebten Muſik und
Geſang-Piecen werden die anweſenden ſehr
geehrten Gaſte durch das Steigen eines
Luftballons, welcher an dieſem Tage eine
Reiſe machen wird, erfreut werden.

Haſſe.

2 Fuder trocknes Grummt ſind zu ver-
kaufen bei der Fuchsmühle.

C. Ohlhoff.

Zu vermiethen. Ein großes und
ein kleines Logis, Klausſtraße Nr. 826.

Penſionäre, welche unter ſteter Auf-
ſicht eines Lehrers ſtehen, finden noch freund-
liche Aufnahme große Brauhausgaſſe Nr.
427 a eine Treppe.

Auf dem Rittergute S. Bedra bei
Merſeburg ſtehen noch circa 50 Stuck
Märzſchaafe, ſowohl als Zucht als auch
als Schlachtvieh brauchbar, zum Verkauf.

Sonntag als den 8. Septbr. ladet zum
Concert und Ball freundſchaftlich und er-
gebenſt ein

Oberröblingen am See.
Carl Müller.

Friſche Oelkuchen im Ganzen und Ein-
zelnen verkauft zu billigſten Preiſen

Ziemer in Zörbig.

Leipziger Straße Nr. 327. iſt von jetzt
der zweite Laden mit Logis zu vermiethen.

Bertha Springsfeld.

m

„nem

Fur ein 16jahriges elternloſes Mädchen
ſuche ich ein ihren ſchwachen Kraften ange
meſſenes Unterkommen und Beſchaftigung,
und wurde ich, da ſelbiges nicht viel leiſten
kann, noch eine kleine Entſchädigung ge
wahren können.

G. Borsdorf, als Vormund.

Der Orgelbau- Meiſter Herr Rühl-
mann aus Zörbig hat die hieſige Orgel
unter ſehr angemeſſenen Bedingungen re-
parirt. Derſelbe hat ſich dabei als einen
ebenſo geſchickten als uneigennüt igen Werk-
fuührer nach dem Zeugniſſe des Herrn Or-
ganiſt Thieme von Halle bewieſen, was
wir dem Herrn Ruhlmann auch offent-
lich zu bezeugen fur unſere Pflicht halten.

Dobitz bei Wettin, d. 31. Aug. 1844.
Der Kirchen- und Gemeinde-Vor-

ſtand daſelbſt.

Theater in Halle.
Freitag, den 6. September: Wegen der

bedeutenden Vorbereitungen zur Auffüh-
rung des Schauſpiels:

„Moritz von Sachſen von Prutz“
kein Theater.

Sonntag, den 8. September zum Er
ſtenmal:

Moritz von Sachſen,
hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von

Prutz. Dr. Fr. Lorenz.
Für Herren.

Es iſt mir gelungen, etwas Ausgezeich
netes in Haar-Touren zu eerfinden,
welche alle bisherigen an Leichtigkeit, Na
türlichkeit und flachem Geſaß auf dem Kopf
uübertreffen, denn eine Halb Tour, welche
noch das ganze übrige eigene Haar be-
deckt, hat nur das Gewicht von einem hal-
ben Loth. Beſtellungen werden ſowohl in
dieſem als auch in allen andern puünktlich
und aufs beſte ausgeführt bei

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.
Große Ulrichſtraße Nr. 66.

C. L. Wießner,
Schneidermeiſter aus Leipzig

empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit ei-
reichhaltigen Lager von Burnous,

Kutten und Hoſen für Knaben, Camails
und Kleider fur Mädchen und einem Lager
ſchöner Schurzen eigener Fabrik zu den
billigſten Preiſen mein Stand iſt im Hau-
ſe des Herrn Wilſchauer, Steinſtraße

Nr. 1534.
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